
Na ch richt.
An die achtbaren Richer der Court von Com-

mon vlras für Lecha Canntv, n>elchr jetzt
eine Court der vierteljährigen Sitzungen
t.e< Friedens, in und für erjagtes Caunty
hlilteu:
Die Bittschrift von Gideon G u t b von

? ild'WbeitbaU Taiinschip,iu ersagtrm Cann-
tv, zeiget ehrerbietigst an, daß er ein Haus in
b.'sagrem Ta»n''chip bew.'bnt, welches hierzn-
dor aIS ein öss niliches Gasthaus gehalie»
wurde, und daß er fernerhin wünscht eiu öf
fenili t,es Masthans zu halten : er birier da-
her euere Achchareu jh», ei!>en Erlaubn B-
scheiii zu verwilligen n»i ein Masthaus hal-
ten, an dem hesagten Plit; für das knnflige
Jahr. Und c> bitter, usw.

Gideon Gill!'.
Die Unterzeichneten Bürger von Süd-

Wbeithalk kauuschip, Lecha C uin>v, empseh-
len den ohiqen Bittsteller, »nd be,engen t'ier-
mit, dast oben besagtes (Gasthaus noil'wendiq
ist nm daS Publiknin nnd Fremde oder Rei-
sende zn bkherherqen, »nv daß der oben be-
ll»nte Bittsteller einen gttten Ruf fnr Ehr-
lichkeit und Nüchternheit bat, und daß er ant
mir »nisranin und BeqnrmlichklUen fnr
Fremde und Reifende zn beherbergen verse-
hen ist.

P. H. Keiser, Job» s)e!'»inger,
David Strauß, Philip
E>» Scherer, Nich>'lau' Xabeneld
Daniel Brobst, Phaon Albright,
Henry Strauß, Gi'ifned Roth,
Peter Roth,z Heinrich Hoff,»an,
Joseph (Hehrev, Jonathan ÜZenner,

Januar S. nq-.l>»

N a ch r i ch t.
An die achtbaren Richter der Co»rt von Com-

mon Pleas für Lecha Cauuty, welct'e j.tzt
eine Court der vierte!jäb, igen Siftnngin
des Friedens, in und für erjagtes Cauuty
halten:
Die Bittschrift von JamesTrerler

von Salzbnrg Zannschip, in erjagtem Cauu«
ty, zeiget ehrerb-etigst an, daß er ein Haus in
besagtem Tauuschip bewohnt, welches hiezn-
vor als ein öffentlut'es Gasthans gehalten
wurde, und daß er seinerhin wönscht ein öf-
fentliches Gasthaus zn halte» : er bittet da-
her euere Achtbaren ihm einen Erlaubni?
schein zu verwilligen um ein Masthans zn hal-
ten, au dem bksa'ateii Plast für das künftige
Jahr. Und er bittet, u. s, w

James Trcrler.
Die Unterzeichnete» Bürger vo» Salzburg

Taunscl iy. Vecha Caunty. empfehlen den obi-
gen Bittsteller, nnd bezeugen hiermit, daß
oben besagtes Gasthaus nothwendig ist um
daS Publikum und Fremde oder Reisende zu
beherbergen, und daß der oben henamte Bitt-
steller einen guten Ruf flr Ehrlichkeit nnd
Nüchternheit hat, und daß er gut mit Haus-
-anm und Bequemlichkeiten für Fremde und
Reisende zu beherbergen versehen ist.

Salomen Klein, John D. Vaivall,
Peter Trerler, Peter Hlein,
Simon Klein, John Knanß,
Charles Weaver, Jobn Ritter,
Jacod Knanß, Charles Knanß,
Jchn K. Ritter, Peter Klein, jr.

Januar 5. nq-Zm

N a ch r L cd t.
"

Nn die achtbaren Rict terjder Court von Com-
mon Pleas für Lecha C>'nniy, welche jetzt
eine Conrt der vierteljähriaen Sitzungen
des Friedens, in und für erjagtes Cauntn
halten:
Die Bittschrift von Henry Wieder

von der Stadt E m a n s, in ersagteui Caun-
tv, zeiget ehrerbietigst an, daß er ein Haus in
erjagter Stadt bewohnt, welches hierznvor
als ein öffemliches Masthaus gehalten wurde,
nnd d7ß er fernerhin wünscht ein öffentliches
Gasthaus zu halten : Er bittet daher euere
Achtbaren ihm einen Erlanbnißschei» zn ver-
wüligen um ein Masthans zn halten, an dem

besagten Platz für das kunfiige Jahr. Und er
dittet, u, f. w.

Henw Wieder.
Die Unterzeichneten Bürger von der Stadt

<kma»s, <>echa Cannin, empfehlen den obigen
Bittsteller, und bezeugen hiermit, daß oben
benamteS Masthaus nothwendig ist um das
Publikum nnd Fremde oder Reisende zu be-
herbergen, nnd daß der oben benamte Bitt
steller einen gnteu Rnf fnr Ehrlichkeit und
Nüchternheit hat, und daß er gut mit Haus-
rauin nnd Bequemlichkeiten fnr Fremde und >
Reisende zn beherbergen, versehen ist.

John Schwartz. John I Giering,
Lorenz Keck, Thomas Giering,
Lewis A Giering, James Christ,
Henry Tool, Henrv Reinsinilh,
John Jarreit, H K Fischer,
Friedrich Romig, Wm. F Giering.

Januar 5. nq-Sm!

N achri ch t.
?In die achtbaren Richter der Court v?n Coin-

mon Pleas fnr Lecha Cannty, welche jetzt
eine Court der vierteljährigen Sitzungen
des Friedens, iu und für erjagtes Caunrv
halten:
Die Bittschriften von I o h n V r o n g,

Von Hanover Tauuschip, in erjagtem Caunty,
zeiget ekrenbietigst an, daß er'ein Haus in

ersagtem Taunschip bewohnt, welches er
wünscht als ein öffentliches Masthaus zn hal-
ten : er bittet daher euere Achtbaren ihm ei-
nen Erlaubnißschein zu verwilligen um ein
Gasthaus zu halten, au dem besagten Plaß
für das künftige Jahr. Und er bittet, u. s. w

John Brong. >
Die Unterzeichneten Bürger von Hinover

Tenmschip, Lecha Cannty, empfehlen den obi-
gen Bittsteller, und bezeugen hiermit, daß!
oben besagtes Gasthaus nothwendig ist um
daS Publikum und Fremde eder Reisende zu
beherbergen, und daß der oben benamte Bitt
steller einen guten Ruf für Ehrlichkeit und
Nüchternheit hat, und daß er gut mit Haus-raum und Bequemlichkeiten für Fremde und
Reisende zu beherbergen, versehen ist.

F. G Nütze, Abraham Hundt,
Jonathan Ott, William Röhn,
Daniel Röhn, Meorge Koch,
Jacob Reichard, Charles Ätvll,
George Lanbach, sen. George Lau dach, jr.!
Joseph Stider, Samuel Kodier, !

Haimar S. Lq-Sm

N achri ch t.
An die achtbaren Richter der Court von Com-

mon Pleas für Lecha Caunty, welche jetzt
eine Court der vierteljährigen Sitzungen
des Friedens, in und für ersagtes Canuty
halten:
L ie Bittichrift von S a m n e l M. K i st-

l e r von Lvnn Tannschip, in ersagtem Cann-
ty, zeiget ehrerbietigst an, daß er ei» Haus i»
besagtem Tauuschip bewobnr, welches hierzn-
vor als ein öffentliches Gasthaus gehalten
wurde, uud da»i er fernerhin wiluscht eiu öf-
fentliches Gasthaus zu halten : er bittet da-
her euere Ach'bareu ihm einen Erlaubiiiß-
fcheiii zu veiwilligk« um ein Gastba»? zuhal-
te», an dem besagte» Platz für das künftige
Jahr. Und er bittet, u. s. w.

Samuel M. Kistler.
Die Unterzeichneten Bürger von Lyn»

Taunschip, in besagtem Lecha Cannty, empfeh-
len den obige» Biltsteller, und bezengen hier-
mit, daß ohe» besagtes Gasthaus iiotbwrudig
ist um das Publikum und Fremde oder Rei-
sende zn beherbergen, nnd daß der oben be-
namte Bittsteller einen gnten Rnf für Ehr-
lichkeit uud Nüchternheit bat, uud daß er gut
mit Hausraum und Bequemlichkeiten fiir
fremde und Reisende zu beherbergen verse-
hen ist. Greber,

Greber, Samuel Hermonv,
Ferd. Follweiler, Joseph Soliday
Jobn Stein, Michael Stein,
Aaron Donat, Leoi Donat,
Mideo» Behler, Levi Kistler,
Benjamin Oowald,. Perer Schneider,

Samuel I. Lutz,
Januar S. nq-3m

N a cl' r i ch t.
)l» die achtbaren Richter der Court von Com

mon PleaS für Lecha Canniy, welche jetzt
eine Co»rt der vierteljährige» SiNnngen
des Friedens, in uud für ersagtes Cannty
halten:
Die Bittschrift von Henry Stranß

von Süd-Whkithall Taunschip, in ersagtem
Caunty, zeiget ehrerbietigst an, daß er ei»
Hans in besagtem Tauuschip bewohnt, wel-
ches hieznvor als ein öffentliches Gasthan?
gehalten wurde, nuddaß er fernerhin wünscht
ein öffemliches Gasthaus zu halte» : erbittet
daber euere Achtbare» ihm einen Erlaubniß-
schein zu verwilligen um ein Gasthaus zu hal-
te», au dem besagte» Platz für das künftige
Jahr. Und er bittet, u. f. w.

s?cmy Strauft.
Die unterzeichneten Bürger von Süd-

! Wheitkall Tauuschip, Lecha Caunty, empfeh-
! lcn den obigen Bittsteller, und bezeugen hier-
mit, daß oben besagtes Gasthans nothwendig

! ist »m das Publikum und Fremde oder Rei-
> sende zu beherberge», und daß der oben be-
! namte Biltsteller einen guten Rnf für Ehr-
' Üchkeit und Nüchternheit hat, und daß er gut
mit Hausraum und Bequemlichkeiten für

jFremde nnd Reisende zn bel erbergeu verse-
! Heu ist.
i E!y Scherer, David Strauß
! Thomas Wckert, Heinrich Strauß,

Henry Muth, jr. Peter H. Keiser,
Daniel Fogt, Jeremias Trorell,
Samuel Brobst, s?e»ry Loh,
Johannes Strauß, Philip Schmeyer,

N a ch r t ch t7"
An die achtbaren Richter der Court von Com

mon Pleas für Lecha Cannty, welche jetzt
! eine Court der vierteljährigen Schlingen

j in und für erjagtes Caiint» halten :
Di.' Bittschrift von James Kleckner von

Süd-WbeithaU Tauuschip, ersagteui Cauuty
zeiget ehrerbietigst au, daß er ei» Haus zu

- beziehe» gedenkt, welches hieznvor von JohnDorneyals ei» öffentliches («asthaus bewohnt
war, nnd daß er fernerhin wünscht ein öf-
fentliches (Rasthaus zu halten : er bittet da-
her euere Achtbaren ihm einen Erlaubniß
schein z» verwilligen nm ein Gasthaus zu

! ballen, an dem besagten Platz für das künf-
lige Jabr. Und er bittet u. f. w.

James Kleckner.
Die Unterzeichneten Bürger von Süd-

Vheithall Tauuschip, Lecha Cauuty, empfeh-
le» den obige» Bittsteller, und bezeugen hier-
mit, daß oben besagtes Masthans nothwendig
ist um das Pnbliknm und Fremde oder Rei-
sende zu beherbergen, und daß der oben be-
uamte Bittsteller einen guten Rnf für Ebr-

! üchkeit nnd Nlichtei nheit hat, und daß er gut
mit Hausraum und Bequemlichkeiten für
Fremde und Reisende zu beherbergen verse-

, ben ist.
Solomon Griesemere, John Dornev,
Edwin Griesemere, William Dorne«,

! Salomon Gäbel, Jonatban Sorber,
.<?e»ry Beitler, Elias Mertz,
Gideon Friedrich, Edward Schantz,
Thos. Lichtenwalter, Peter Dorne»,'

N achri ch t.
?ln die ach! bare» Richter der Court von Com-

mon Pleas fiir Lecha Cannty, welche jetzt j
eine Court der vierteljährigen Schunge« !
des Friedens, in u»d für ersagtes Caunty!
Kilten:
Tie Pittschrift von Lewis Lora« von Nie-

der-Macungie Tannschip, in ersagtem Cauu-
ty, zeiget ehrerbietigst an, daß er ein Hans
in besagtem Tauiijchip bewohnt, welches hie-
znvor als ein öffentliches Gasthaus gehalten
wurde, und daß er fernerhin wünscht ein öf-
fentliches Gasthaus zu halten : er bittet da-
her euere Achtbaren ihm einen Erlaubniß-
schein zu verwilligen um ein Gasthaus zu hal-
len, an den, besagten Play für das künftige
Jahr. Und er bittet ic.

Lewis Loras.
Die Unterzeichneten, Bürger von Nieder-

Macuugie Tauuschip, Lecha Caunty, empfeh-
len den obigen Bittsteller, und bezeugen hier»
mit, dag oben besagtes Gasthaus nothwendig
ist um das Publikum und Fremde oder Rei-
s-nde zu beherbergen, und daß der oben be-
namte Bittsteller einen guten Ruf für Ehr-
lichkeit und Nüchterheit hat, und daß er gut
mit HauSraum und Bequemlichkeiten für
Fremde und Reisende zn beherbergen verse-
hen ist.

John Bauer, Job» Schiffert,
Elias Gaiimer, I. B. Nase,
?I»omaS Eisenhard, Jocob Bitttng,
Charter Aerger, George Bortz,
John Matter», ,r. Andreas Neumayer,
William Desch, Eds. E. Hoffman. !

N a ch r i ch t.
An die achtbaren Richter der Court von Com-

mon Pleas für Lecha Canniy, welche jetzt
eine Court der vierteljänrigen Sivuugen
des Friedens, in und für erfaßtes Caunty
halten:
Die Bittsei rist von Daniel Schnei-

der von Heidelberg, Tauuschip, in ersagtem
Caunty, zeiget ehrerbietiqst an. daß er ein
Ha»S in besagtem Tannschip bewohnt, wel-
ches hieznvor als ein öffentliches Gasthaus
gehalie» wurde,und daß er fernerhin wnnsl»!
ein öffentliches Gasthaus zu halte,,: er

daher euere Achibare« ibni eine»
schei I zu verwilligen um ein Mastbaus zu hal»
tru, an dem besagte» Platz für daS kiiiiftige
Jahr. Und er bittet, ? 112, w.

Daniel Schneider.
Die Unterzeichneten Biirger von Heidel-

berg Ta»njchip, Lecha Caunty, empfehle» den
obige» Biltsteller, und bezengen hiermit, daß
oben besagtes GastbauS nothwendig ist um
das Publik»,» und Fremde oder Reisende zn
heherberge», und daß der oben benamte Bitt-
steller einen g»irn R»ff»r Ehrlichkeit «nd
Nnchternheit hat, nnd daß er gut mit Hans,
räum uud Bequemlichkeiten fnr Fremde und
Reisende zn beherbergen versehen ist.

Nathan Miller, Joh» Säger,
Peter Schneider, Peter Miller,
John Schmidt, Owe» Säger,
Christian Schmidt CbarleS Blnmer,
Daniel Ebert, Philip Kranst,
Peter Ebert, Abraham Peier,

Conrad Kr»m,
Januar 12. nq-3m

Vckanlumachulig.
In der Court von Common

Lecha Cannty") Pleas von Lecha Caumv,
gegen Mai ler,»iu, >B4O N0.20.

Geo.Habera- Eiiiwenduuge» vo» Lecba
cker, Schah- s>Co. gege» den Bericht der
meister vo» Caumy Auditors, über die
Lecha Cauu- I Rechunng vo» George Ha-
ty. Beracker, Schatzmeister des

besagten Caunties.
Am2teii Sept. 1841, wurde eiue Jury des

Cauutys berufen, nämlich: Joseph Kratzer,
Solomon Reichert, Conrad Kirschner, Jo-
seph Wesco, Friedrich Clewell, Jesse Salle-
day, John Lichtenwalter, John Boyer, Tho-
mas Ruch, Joh» Treichler, Charles Kidd,
«nd Cbarles Scheimer, zwölf gnte, freie und
gesetzmäßige Bürger von Lecha Cannty, wel-
che gehörig gewählt und eingeschworen wa»
reu?und an demselben Tage wurde die Ju-
ry mit Uebereinkttuft entlaßeu, und die ihr
übergebene» Sachen wurden übertrage» a»
Jacob Dilliiiger, Cbarles S. Bnsch, und I.
Moser, oder einige zwei von ihnen, welche bei
dem nächsten oder irgend einem folgenden
Termin berichten sollen.

Am ilten December, 1841, wurde der Be-
richt der Anditors der Court «hergebe«, i«
welchem sie fanden, daß der ganze Betrag der
Gelder, welcher in die Hände des Geo. Ha-
berackers, lctztheriger Schatzineister von Le-
cha Cannty kam, vom lsten Januar, 183!»,
bis 3lsten December, I83i», (beide Tag? mit-
brgriffe») sich auf »20,00!» 13 beläuft, uud
daß er i» derselbe» Zeit, mit Einschluß seiner
Commission, !?A>,05.4 li3j ausbezahlt hat;

l demnach bleibt eine Bilanz i» de» Hände» des
j besagten George Haberackers, und zu Guu-
steu des besagten Caunties, am lsten Janu-
ar, >B4O, von K554 4!>i. Dieser besagte
Bericht wurde angenomme», nnd die Coiirt
gestimmte, daß aile die Unkosten auS der
Caunty Schatzkammer bezahlt werden sollen.
Besagte Koste» belaufe» sich auf »40 32j.

Die Rechnung des besagten Schatzmeisters,
wie sie zuerst eingetragen wurde, zeigt, dast er

!in obenbenamter Zeit einnahm SWtiM» 13
Und daß er ausbezahlte 20054 4!lj

Bilanz 534 «3i
Ich bezeuge, daß das obige ein richtiger

Auszug von den Urkunden der besagten Court
sind.

Jesse Samuels,

Protbonotar.
Note.?Ans den vorgehenden Auszügen

zeigt eS sich, daß der Schatzmeister die Bilanz
in seinen Händen und zu Gunsten des Ca»»,
tys um 14 Cents höher angab, als sie wirk-
lich war. Die obigen Verhandlungen haben
ihm daher einen Gewinn gebracht vo» 14
Cents, und dem Cannty einen Verlust von
543 32j fnr Unkosten. Dies ist jedoch n»r
ein kleiner Theil, der deshalb vom Cannty
erlittenen Verluste durch Unkosten, u. s. w.

Jan. 12. nq-3m

Au Brückenbauer.
Die Commißioners von Lecha Cannty wer-

den am Donnerstag den 3ten Februar, zwi-
schen Kl Uhr Vormittags, in ihrer Amtsstube !
zu Allentann Vorschläge annehmen, für die!
Erbauung einer brücke nber die kleine Lecl'a
bei oder nahe bei Herrn John Bogers Hanse
in Salzburg Taunschip. Der obere Tbeil j

wird vou Holz gemacht, mit einem
Bogen von etwa 150 Fnß in der Länge.

B. Pearson, i
T. Weiss, > Com'ers.
John Jost, )

Januar 12, nq?Zm

Gcsellschasts-Austösttttg.
Die unter der Firma vo» John »nd

James Kleckner bestandene Hand-
liings-Geskllschaft in Ober Saucona' und
Nortbampton Taunschips, ist am IBtcn No-
vember mit beiderseitigen Einwilligung auf-
gehoben worden. Alle Diejenigen die daher
noch an besagte Firma schuldig sind, werden
hierdurch benachrichtiget daß die Bücher, wel-
che zu den verschiedenen Stokrs gehöre», da-
selbst verhleihen werden, allwo sie ersucht
werden, unfehlbar iuiltrhalb 4 Wochen ab- j
zubrzahlen.

John Kleckner,
James Kleckner.

Stohr-Geschäfte in Northainpton
Taunschip werden künftighin auf die alleinige
Rechnung deS Job» Kleckner, und die m l
Ober Sancona auf die dcS James Kleckner i
fortgetrieben »verde».

Scheriffs Verkäufe.
Kraft verschiede«

ner Befehle von Ben-
» ditioni Crprna« und

H kLevari Facias, aus der
WH»«»» Court von Common

PleaS von Lecha Cannty an mich gerichtet, sollans öffentlicher Vendu verkauft werde« auf
Montags den 24sten Jannar nächstens, um
IN M r Vormittags, am Gasthause >on Jac.
?)erks, in Lon'hiU Tannschip, Lecha Caunty,

Zwei gewisie S klicke Land,
! gelegen in Lowhill Tannschip, Lecha Caunty,
! No. I, gränzend an Land'von Martin
Seibert, Andreas Kraust uuv andere ; ent-
haltend 28 Acker, mehr oder weniger, wovon
ungefähr I Acker Holzland, nnd das Uebrige
geklärtes Banland ist.

No. 2,?gränzend an Land von I. Smith,
sen. John «mith, jr. John Stein und ande-
re ; enthaltend 12 und einen halben Acker,
mehr oder weniger. Darauf ist eine Scheu-
er errichtet. Ein Acker davon ist Holzland,
3 Acker gute Wiese und der Rest klares Land,
niit allem Zugehör.

E'.ngezogen und nnter Erecution genom-
men ais das Eigenthum von George Guth,jr

Gleichfalls:
Mittwochs de» 2t!ste» Jannar nächstens,

Mittags »m Uhr, am Mastha»se vo» Mi
deo» Giitk, i» Slid-Wheith ill Taunschip, Le-
cha Caunty.

Eine gewisse Lotte, gepachtetes Grund-
stück, Strich oder Stuck Land,

aelegeu in Sud - Wheithall Taunschip, Lecha
Caunty, stoßend a» Land letzthin des Angu-
stus P. Rlwads, Joh» N»n»emacher, Salo
mon Bntz, nnd andere; enthaltend 14 Acker
und I II Ruthen klares Land. Darauf ist er
richtet ei» zweistöckigtes

Fram-Wolnikaiis, ?u't emer
vor der Tlnire,

si» Främ Stall mit dem Zngehör
Eingezogen nnd unter Crecutieu ..rnom-

men als das Eigenthum vou Henry Leißer,
feiner Lehnsherren und Grundbewobner.

Gleichfalls:
Donnerstags den 27sten Januar nächstens,

um l Uhr Nachmittags, am Masthause von
Joh» Schimpf (,Kleckners) in Northainpton
Taunschip, Lecha Caunty,

Eine gewisse Lotte Grund.
gelegen auf der westlichen Seite der Living-
ston Straße in Ost-Allentann ; gränzend öst-
lich an besagte Straße, sndlich an eine Lette
des Jacob Dillinger, westlich an eine öffent-
liche Allty. nnd nördlich an eine Lotte des
Walter C. Livingston ; enthaltend in Front
an hesagter Livingston Straße K<>, nnd in der

j Tiefe 2lv Fnß. Darauf ist errichtet ei»
1!-stöckigtes Främ- Wohn-

MiW bans, mit einer Küche,
dem Zngehör.

! Eingezogen und unter Erecution geuomen,
als das Eigenthum von Stephen Scheirer.

Gleichfalls:
Am letztbenamte» Tag und s>t (Jauuar

27, am Hanse von Jobn Schimpf)
V Ein I!-stockigtes Främbails,

>vuss i» Front uud 3«) Fuss
der Tiefe; errichtet auf einer

Lotte Land in Nortbampton Taunschip, sto-
ßend mit der Front an die öffentliche Straße
die nach Allentann fuhrt ; gränzend westlich
a» eine Lotte des Joseph K. Säaer, südlich
au eine öffentliche Straße, »nd östlich a» ei-
ne Lotte des Hen Frei z mit dein Zugehör.

Eiuaezoar» nnd unter Ereeution geiioiuen,
als das Eigenthum von Jacob Albright.

Gleichfalls:
Freitags de» 28sten Jannarnächstens/nm

1 Übr )i'achmi»tags, am Hanse von Michael
Rire, Mastwirth in Alle»ta»n, Lecha Ca»«ty,

Ein geivisses 2 stöckigtes dack-
> IU»-M, steinernes Wohnbaus,

der Stadt Allentann, auf einer
Lotte Mrniid, stoßend mit der Front an die
Alle» Straße ; enthaltend in Front 20 nnd
jin der Tiefe 23V F»ß; stoßend an Lotten
von Jesse Cawley nnd Stephen Rlwads, »nd
gränzend östlich an eine öffentliche Alley. Be-
sagtes Hans enthält in der Front 2(1 Fuß uud
in der Tiefe 30 Fuß. Es ist auch eine zwei-!
stöckigte backsteinerne Küche dem besagte»
Woh»ha»se angebaut, und ein großer Främ
Stall ans besagter Lotte errichtet, mit dem
Zuge bor.

Eingezogen nnd unter Erecution genomeu
als datt.Eigenthum vo» James M'Cowen.

Gleichfalls:
! Am letztbenamten Tag und Ort, fJannar
28, am Masthanse vo» Michael Rico i» der
Stadt Allentaun.

All das Necl't, Titel uud Interesse
von Oliver Schneider, von

! in und zu einem gewissen 2-
stöckigtkn Fräni Masthans,

WZ nnd zwei Lotten Mrund, ge-
o>" nord-westlichen

Ecke der Alle» und Andrew
Straßen in der Stadt Allentaun ; gränzend
nördlich an die Andrew Straße, östlich an die
Allen Straße, südlich an eine Lotte des Hen-
ry Eckert, und westlich an eine öffentliche Al-
len ; enthaltend in Front an besagter Allen
Straße IM Fuß, und in der Tiefe der An-
drew Straße entlang 230, mit dem Zngehör.
Dies ist der alte Wirthsstand, welcher für
viele Jahre von Michael Schneider gehalten
wurde. Eingezogen und unter Erecution ge-
nommen, und alles wird verkauft von

Keorge Wetberhold, Scheriff.
Scheriffs Amtsstube, Jan. S, nq?4m

Der Postreiter.
Da am lsten Januar wieder ein Jahr fäl-

lig war, für Zeitungen zu tragen, so werden
alle diejenigen die noch im Rückstände sind,
ersuch» unverzüglich entweder an die Packhal-
ter oder an Benjamin Diehl abzubebezahlen.
Dies ist um so mehr nothwendig, da die Fir-ma zwischen Salomen und Benjamin Diekl
aufgelößt ist^

Die Zeitungen werden in Zukunft auf die
alleinige Rechnung des Unterschriebenen ge-
tragen.

Ncnjamin Dicbl.
Jaunar 12, zm

Court Proklamation.
Sintemal der achtbare John BankS,

President-Richter in den verschiedenen Cour«
ten von Comon Pleas vom dritten Gerichts»
Bezirk, bestehend ans den Cannties Berk«,
Nortbampton und Lecha, im Staat Pennsil»
vanien, in Kraft seines Amtes Presidekttrich»
ter verschiedener Covi te» von Oyer und Ter-
miner u. allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagten Caunties; und I. F. Ruh»,
und JosephSäger, Esquires, Gekmlfs-
Richter der Courteii von Oyer und Terminer
und allgemeiner Gefängniß - Erledigung
die Richtung von Haupt- und ander» Verbre-
chen in ersaqtem Lecha Caunty, ibren Befeh«
a» mich gerichtet haben, worin sie eine CourL
vo» Oyer und Terminer und vierteljähriger
Sitzung von Conimon PleaS anberaumen,
welche gehalten werden soll in der Stadt
Allentaun, für das Caunty Lecha, auf den

sten Momag im Monat Januar,
1842, welches der 31 str Tag des besagten Mo»
nats ist, u. welche eine Woche dauern wird.

So wird tuermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter und Constabel 'inner»
halb des besagten Caunties von Lech«, daß
sie dann und daselbst sich in eigener Person
mit ihre» Rolls, Records, Inquisitionen und
Eraminatione» einziifiiiden haben, nm ihren
Pflichten vor erjagter Court abzuwarten.

Defigleichen, »Verden auch alle dieje
nigen, welche g«ge» Gefangene in dem Ge-
fängniß des Caunties Lecha als .Kläger oder
Zeugen aufzutreten haben, benachrichtiget,
daß sie sich alldort nnd daselbst einz»fi»dkn
habe», um dieselbe» zu prosequiren: wie es
ihnen Recht duiike» mag.

Gegebe» »»ter meiner .Hand, i» der Stadt
Meiita»», diesen ste»Tag Jannar,im Jahr
liiisers Herr» l«4 ?.

George Äkcherkold, Ccheriff.
Scheriffs-Amtsstnbe 1

Allenta»» Jannar 5, ;

GOTT erhalte dir Republik!

Vcrhör Liste,
Für den Januar Termin, IB4S.
Jonas Seiberling, im Vertrauen, gegen

Benjamin Schaller und
Conrad H»ber gegen Jonathan Schwarz,
Charles Beitler gegen S. Weinberger,
Daniel Lanb gegen Tbomas Craig,
Herbert T. Moore gegen Haberacker und

Biery,

Jacob Bechtel gegen John Johnson,
Der nämliche gegen den nämlichen,
James Schmeyer gegen Nathan Whitely,
S, R- Kcpner gegen Henry Ritter,
Die Bank von Pennsylvanien gegen Tho-mas Werman,
William W. Schmidt gegen Salomen

Gangewere,
Weaver und Eckspellen gegen Solomon

! Ueberroth,
Jacob Colver gegen Daniel Ketp

.

George Schmidt gegen Daniel Schüler,
i Henry Nunnemacher gegen Wriliam W.

Selfridl'.e, Administrator,
Charles Ekenweiu und Co. gegen lameS

Cbristman Administrator.
Simon Elselt gegen den nämlichen,
Cbarles R. Donneiihauer gegen den näm-

lichen,
Daniel V. R Huutcr gegen unter uud

Miller,
Boas nnd Stein gegen Meorge Hertz,
Robert E. Wright gegen den nämlichen,
Gangewere und Drescher gegen Christian

! Sel'ick,
I Thomas Craig gegen Thomas Worman,

Administrator,
John Kistler gegen Jacob Muschlitz,
Der Staat Px?ns»lr>a«ien fnr den Nntzen

vo» Joh» Ham, Administrator, gegen Dan-
iel Ham »iid Grnndbewohner.

Der nämliche gegen den nämlichen,
George Schnmacher, Administrator, gegen

Charleo Brause,
Wilhelmina Diehl gegen Geo. Dietrich,
W C. Livii'gston gegen Jacob Ruhe,
Der nämliche gegen Joseph Krämer,
Jacob Wilt, jr. gegen D. Gangewere und

P. Gangewere,
! Joseph Freiman gegen William Knauß,

Daniel Röder gegen Philip German,

Jesse Samuels, Proch.
' Januar S, nq?bC

! Vierteljährliche Brief Liste.
Briefe welche am Elsten Dec iB4l in dem

Allentaun Post-Amt liegen geblieben.
Daniel Brobst. H, H Barton, John B.

Boyd, John IBiiskirk, Boas und Worman,
Peter Brown, Wm. Burkhalter, Charles
Colver, Joh» Clark, Jacob Colver, Meorge
Crader, sophia Derr, John Dornen, Charles
Ecard, Joh» Eckert, Jonas Evans, Natha-
niel Everett, Andrew S. Emhard, Reuben
Flerer, Lewis Mropbans, Jacoh Gangewere,
Timothy Gkit ner, Paul Hammel, F. A Hel-
ler, Mr .Dicker, George Herbster, Joseph
Henry, Phaon Jarrett, Benj. Kerschner, I.
Keiser, I. Keßler, Andrew Krämer, JaweS
Kern, Jacob Levan, Nathan Laudenscbläger,
Meorge Levan, Martin MengeS, Weaver
Mertz, Christian Miller, Reuben Meyers, Jo-
seph Newhard, Romiq und Albright, 7'saac
Robert, Abraham Röhn, Daniel Schreiber,
Jobn Scherer, Esq 2, Jokn I. Slough, Ly-
dia Schiffert, John Stettler, Sabina Stout,
John Stäbler, Wm. Schäffer, Col. A. F.Thompson, John Trorell, sen., Jacob Wag-
ner, Maigareth White, Jokn Wolver, Smith
und Weaver, Henry Wiley, Michael Zellner.

Schiff-Brief e.?Adam Brod, Dr.
F. Waschper.

A. L, Ruhe, Postmeister.
Januar ö. IBtÄ. uq-3m

Stohrftand zu verlehnen.
Der Unterschriebene bietet hierdurch seinen

prächtigen Stobrstand, gelegen nahe den
Mühlen, unterhalb Allentaun, in Salzburg
Taunschip zu verlehnen an; dieses Geschäft
wird jetzt, und wurde für eine Reihe von
Jahren, daselbst getrieben, und hat sich als
ein guter Geschäfts-Ort bewiese».

Besitz wird bis den lsten April gegebe«.
Adam Klein.

Januar t?, S«


